
Cash-for-laws-Affäre

Seite  von 1 17Ausgabe: 13.03.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Inhaltsverzeichnis

1. Cash-for-laws-Affäre ........................................................................................................................................ 
2. Kategorie:EU  ................................................................................................................................................... 
3. Lobbyismus in der EU ...................................................................................................................................... 
4. Verhaltenskodex für EU-Abgeordnete  ............................................................................................................. 



Cash-for-laws-Affäre

Seite  von 2 17Ausgabe: 13.03.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Cash-for-laws-Affäre

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Die  bezeichnet das Ergebnis einer investigativen Recherche der Sunday-Times-Cash-for-laws-Affäre
Reporter Claire Newell und Michael Gillard, als deren Resultat 2011 die beiden EU-Parlamentsabgeordneten 

 und  zurücktraten und  aus der Fraktion der Sozialdemokraten Ernst Strasser Zoran Thaler Adrian Severin
ausgeschlossen wurde.
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Recherche der Sunday Times

Im Sommer 2010 begannen die Sunday-Times-Reporter Claire Newell und Michael Gillard, sich als 
Lobbyisten auszugeben und versuchten für je 100.000 Euro, 60 verschiedene Abgeordnete des 
Europäischen Parlaments dazu zu bringen, einen von den Reportern vorgeschlagenen Gesetzentwurf 

durchzusetzen.  Zwar erhielten die beiden viele Absagen, doch drei Abgeordnete - Ernst Strasser aus [1]

Österreich, Adrian Severin aus Rumänien und Zoran Thaler aus Slowenien - gingen auf das Angebot ein. Im 
deutschsprachigen Raum sorgte vor allem Strasser für Schlagzeilen. Und für Klicks auf einschlägigen 
Videoportalen, in denen die Mitschnitte der Gespräche zwischen ihm und den Reportern kursierten. In diesen 
Videos gab Strasser beispielsweise unumwunden zu: „Of course I'am a lobbyist.“ (Dt.: „Natürlich bin ich ein 
Lobbyist.“)

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ernst_Strasser&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zoran_Thaler&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Adrian_Severin&action=view
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Auswirkungen

Von 14 Abgeordneten, die auf das Angebot der Sunday-Times-Reporter eingingen, ergriffen drei konkrete 
Maßnahmen, die gewünschten Gesetzesänderungen einzubringen.

Ernst Strasser

Strasser, dem schon in den Jahren davor immer wieder Lobbyismus vorgeworfen wurde, trat als erster der 
drei ertappten Abgeordneten von seinem Mandat zurück; nach eigenen Angaben „weil es in Österreich eine 

Kampagne gegen mich gegeben hat“. Diese habe eine „Optik erzeugt, die der Volkspartei schadet.“  Als [2]

Reaktion auf den Fall Strasser wurde in Österreich eine Debatte über ein nationales Lobbyregister 

angestoßen. Das österreichische Lobbyregister wurde von der Regierung im Juni 2011 beschlossen.[3]

Ernst Strasser wurde im Januar 2013 in einem ersten Prozess von einem österreichischen Gericht wegen 
Bestechlichkeit zu vier Jahren Haft verurteilt. Der zuständige Richter sah es als erwiesen an, dass Strasser 

"eine monetäre Leistung dafür gefordert hat, dass er Einfluss auf den Gesetzgebungsvorgang nimmt."[4]

Zoran Thaler

Auch der Slowenische Sozialdemokrat Zoran Thaler trat unter Protest zurück, ebenso wie Strasser 
behauptete auch er, geglaubt zu haben, Geheimdienste wollten mit ihm ein Spiel treiben: „Ich stieg auf das 
Spiel ein, um endlich zu enthüllen, wer diese Kompromittierungsversuche organisiert“ und „Meine Absichten 
waren die besten, aber der Weg in die Hölle ist manchmal mit guten Absichten gepflastert“, zitierte ihn der 

Standard.  Im Januar 2014 wurde Thaler zu zweieinhalb Jahren Haft verurteilt.[5] [6]

Adrian Severin

Adrian Severin sah keinen kausalen Zusammenhang zwischen dem von ihm eingebrachten Gesetzesentwurf 

und der von ihm darauf gestellten Rechnung an die vermeintlichen Lobbyisten.  Er übte sein Mandat für [7]

die restliche Amtszeit weiterhin aus.  Seine Fraktion schloss ihn allerdings aus und legte ihm nahe, [8]

ebenfalls zurückzutreten.  Erst im Februar 2016 wurde Severin für den Vorfall zu viereinhalb Jahren Haft [9]

verurteilt.[10]

Europäisches Parlament

Als Konsequenz der Aufdeckung dieses Bestechungsskandals wurde eine neue und intensiv geführte 
Debatte über unethisches Verhalten von EU-Parlamentariern, Kontakte zu Lobbyisten, die Transparenz ihrer 
Nebeneinkünfte und Nebentätigkeiten angestoßen, infolge welcher der bis dato geltende Verhaltenskodex 

 überarbeitet und leicht verschärft wurde.für EU-Abgeordnete

Weitere Informationen

Politisches Aus für Ernst Strasser (taz.de)
"Lobbyist" Strasser - Die Fleisch gewordene Europaskepsis (derstandart.at)
Ernst Strasser tritt zurück (derstandart.at)
Pröll schmeißt Strasser raus oe24.at

http://www.taz.de/1/politik/europa/artikel/1/politisches-aus-fuer-ernst-strasser/
http://derstandard.at/1297820921477/Lobbyist-Strasser---Die-Fleisch-gewordene-Europaskepsis
http://derstandard.at/1297820910907/Lobbying-Affaere-Ernst-Strasser-tritt-zurueck
http://www.oe24.at/oesterreich/politik/Proell-schmeisst-Strasser-raus/20773865
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  Der Standard vom 21.03.2011, abgerufen am Murdochs junge Jägerin von Korruptionisten
09.05.2016
↑  profil.at vom 22.03.2011, abgerufen am 09.05.2016Strassers Rücktritt: „Ein Lobbyist riecht“
↑  Blog LobbyControl vom 22.06.2011, abgerufen am Regierung in Österreich beschließt Lobbyregister
09.05.2016
↑ , derStandard.at vom 14.01.2012, Schuldspruch: Vier Jahre unbedingte Haft für Ernst Strasser
abgerufen am 09.04.2016
↑  Der Standard vom 22.03.2011, Slowenischer EU-Abgeordnete: „Große Dummheit passiert“
abgerufen am 09.05.2016
↑  euractiv.com vom 03.02.2014, abgerufen am Ex-MEP to serve prison in Cash for Laws Scandal
09.05.2016
↑  Der Standard vom Rumänischer EU-Parlamentarier weist Bestechungsanschuldigungen zurück
20.03.2011, abgerufen am 09.05.2016
↑  derwesten.de vom 21.03.2011, abgerufen EU-Parlamentarier ließen sich von  bestechenLobbyisten
am 09.05.2016
↑  Der Standard vom EU-Sozialdemokraten schließen rumänischen Abgeordneten Severin aus
22.03.2011, abgerufen am 09.05.2016
↑  euaractiv.com vom 24.02.2016, abgerufen Former Romanian MEP Severin receives Prison Sentence
am 09.05.2016

Kategorie:EU

Nimmt man aufgrund der Daten im EU-Transparenzregister eine konservative Schätzung vor, kommt man zu 
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig. Sie genießen privilegierte Zugänge zu den 
KommissarInnen. Sie beeinflussen Richtlinien, bevor diese überhaupt entstanden sind. Sie überhäufen die 
Abgeordneten mit ihren Änderungsanträgen für Gesetzesvorlagen und sie bezahlen professionelle 
Lobbyagenturen dafür, im Zweifelsfall tief in ihre Trickkisten der Lobbystrategien zu greifen.

Seiten in der Kategorie „EU“

Folgende 124 Seiten sind in dieser Kategorie, von 124 insgesamt.

A

Archiv:ACTA

Archiv:Adrian Severin

http://derstandard.at/1297821073253/Kopf-des-Tages-Murdochs-junge-Jaegerin-von-Korruptionisten
http://www.profil.at/articles/1111/560/291969/strassers-ruecktritt-ein-lobbyist
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2011/06/regierung-in-osterreich-beschliest-lobbyregister/
http://derstandard.at/1356427553749/Sunday-Times-Journalisten-sagen-aus
http://derstandard.at/1297821101623/Lobbyisten-Affaere-Slowenischer-EU-Abgeordnete-Grosse-Dummheit-passiert
http://www.euractiv.com/section/future-eu/news/ex-mep-to-serve-prison-in-cash-for-laws-scandal/
http://derstandard.at/1297820955613/Lobbying-Affaere-Rumaenischer-EU-Parlamentarier-weist-Bestechungsanschuldigungen-zurueck
http://www.derwesten.de/nachrichten/EU-Parlamentarier-liessen-sich-von-Lobbyisten-bestechen-id4449238.html
http://derstandard.at/1297821121796/Korruptionsverdacht-EU-Sozialdemokraten-schliessen-rumaenischen-Abgeordneten-Severin-aus
http://www.euractiv.com/section/central-europe/news/former-romanian-mep-adrian-severin-receives-prison-sentence/
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:ACTA
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Adrian_Severin
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https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Adrian_Severin
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/Amazon
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Lobbyismus in der EU

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

In der  haben zahlreiche Gesetze mit zentraler Bedeutung für Gesellschaft und Europäischen Union
Umwelt ihren Ursprung – wie die Sicherheit von Nahrungsmitteln, die Bekämpfung des Klimawandels oder 
die Regulierung der Finanzmärkte.

Betroffen sind von diesen Gesetzen auch zahlreiche Großindustrien. Großunternehmen haben daraus längst 
Schlüsse für ihre Lobbyarbeit gezogen und sind mit ihren Lobbyniederlassungen und Wirtschaftsverbänden 
in Brüssel präsent. Organisationen der Zivilgesellschaft haben ihre Präsenz in den vergangenen Jahren zwar 
ebenfalls steigern können – verglichen mit den Ressourcen europäischer und internationaler 
Großunternehmen bleiben ihre Einflussmöglichkeiten aber eher gering.

Nimmt man aufgrund der Daten im  eine konservative Schätzung vor, kommt man zu EU-Transparenzregister
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig.

Das gemeinsame  zählte im Juli 2018 11814 Transparenzregister von EU-Kommission und EU-Parlament

Lobbyorganisationen.[1]

Brüssel gilt heute nicht nur als die Hauptstadt der Europäischen Union. Sondern nach Washington auch als 
zweitgrößte Anlaufstelle für Lobbyisten. Eine enorme Fülle an politischem Einfluss der Unternehmen ist zu 
beobachten. Die extrem hohe Präsenz und die großen Ressourcen, die für die Lobbyarbeit eingesetzt 
werden, sind dafür ein Grund. Daneben gibt es allerdings zahlreiche weitere.

Inhaltsverzeichnis

 1 Einflussnahme auf die Europäische Kommission  ............................................................................................... 10
 2 Privilegierter Zugang zur EU-Kommission .......................................................................................................... 10
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 4 Einflussnahme auf das Europäische Parlament  ................................................................................................. 11
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 7 Einzelne Abgeordnete und Nebentätigkeiten  .................................................................................................... 11
 8 Fragwürdige Methoden der Einflussnahme ........................................................................................................ 11

https://lobbypedia.de
https://lobbypedia.de/wiki/EU-Transparenzregister
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyregister_EU
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Einflussnahme auf die Europäische Kommission

Die  ist die einzige Institution in der EU mit Gesetzgebungskompetenz. Bei ihr nehmen also EU-Kommission
Richtlinien und Verordnungen normalerweise ihren Ausgang. Daher ist sie der erste Anlaufpunkt für 
Lobbyakteure.

Privilegierter Zugang zur EU-Kommission

Transparenz-Initiativen beobachten vor allem die privilegierten Zugänge kritisch, die Vertreter und 
Lobbyisten der Großunternehmen und der Wirtschaftsverbände zur Kommission genießen. Spätestens seit 
der Gründung des Europäischen Binnenmarkts spielt der Gedanke der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 
des europäischen Raums eine zentrale Rolle in der Politik der europäischen Institutionen.

Über Jahre hinweg und durch zahlreiche Lobbykampagnen ist es einflussreichen Lobbygruppen wie dem 
 (ERT), aber auch dem Arbeitgeber-Dachverband  und European Roundtable of Industrialists Businesseurope

globalen Konzernen gelungen, diesen Wettbewerbsgedanken prioritär in Strategien (Lissabon-Strategie, 

Europa 2020) und Vertragsanhängen  zu verankern. Die Europäische Kommission pflegt schon dadurch [2]

einen sehr engen Austausch mit den großen Wirtschaftsverbänden und den Eliten der europäischen 
Konzerne. Es ist völlig normal, dass die großen Verbände zu politischen Vorhaben in ihrem Bereich als erste 
informiert werden, und die Kommissare gehen regelmäßig zu Veranstaltungen und Vorträgen der 

Unternehmen und Verbände, um zu sprechen und zuzuhören.[3]

Wer nicht von Haus aus mit mindestens einem Kommissar oder seinem Generaldirektor einen engen 
Austausch pflegt, kann sich über das Anheuern einer Lobbyagentur oder die Anstellung eines 

 Zugang verschaffen.Seitenwechslers

Zugang über Expertengruppen

Einen weiteren privilegierten Zugang haben Unternehmen und Wirtschaftsverbände über die 
. Die Kommission, als bürokratisches Monster verschrien, hat selber bei Expertengruppen der EU-Kommission

weitem nicht ausreichend Experten für all ihre speziellen Gesetzesanliegen. Mit etwa 30.000 Mitarbeitern 
hat sie weit weniger Personal als beispielsweise die Stadt Hamburg. Zur Lösung dieses Problems setzt sie so 
genannte Expertengruppen ein, um Expertise für ein bestimmtes Vorhaben zu erhalten. Es gibt etwa 1.000 
davon bei der Europäischen Kommission. Sie haben großen Einfluss auf die Formulierung von Vorschriften 
und Richtlinien. Daher ist es so relevant, wie sie besetzt sind. Hier können Lobbyakteure zum frühesten 
Zeitpunkt Pflöcke einschlagen, die so leicht nicht wieder umzuwerfen sind. Die Unternehmen und 
Wirtschaftsverbände, gut ausgestattet mit Personal, geben ihre Expertise gerne. Denn sie wissen, dass man 
neue Gesetze am effektivsten beeinflusst, bevor sie entstehen.

Sieh auch ➜ Dominanz der Finanzbranche in den Expertengruppen der EU

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/European_Roundtable_of_Industrialists
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsler_auf_EU-Ebene
https://lobbypedia.de/wiki/Expertengruppen_der_EU-Kommission
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dominanz_der_Finanzbranche_in_den_Expertengruppen_der_EU&action=view
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Einflussnahme auf das Europäische Parlament

Das  hat seit dem Vertrag von Lissabon sehr viel an Macht hinzugewonnen, in den Europäische Parlament
allermeisten Bereichen entscheidet es jetzt mit. Es kann Vorschläge der EU-Kommission genehmigen, 
ändern und in manchen Fällen sogar blockieren. Dadurch ist es zu einem wichtigen Adressaten für 
LobbyistInnen geworden.

Einflussnahmen über Expertise

Lobbyagenturen, Rechtsanwaltskanzleien usw. helfen den Abgeordneten gerne, die Komplexitäten von 
Richtlinien und die Bedürfnisse ihrer Auftraggeber zu verstehen. Dabei ist die Darstellung natürlich geprägt 
von den eigenen Interessen. Viele Lobbyakteure sehen es als Service, Änderungsvorschläge direkt in Form 
eines Änderungsantrags einzureichen – ein Service, den Nichtregierungsorganisationen in dieser Masse nicht 
bieten können. Bei stark umstrittenen Richtlinien kann es durchaus 1.000 bis 1.500 Änderungsanträge 

geben.[4]

Einflussnahme über Intergroups

Zahlreiche Abgeordnete im Europäischen Parlament lassen sich allerdings ganz bewusst für die Interessen 

der Industrie einspannen.  Ein typisches Format der Zusammenarbeit sind so genannte , [5] Intergroups
interfraktionelle Arbeitsgruppen, von denen es etwa 60-80 im Europäischen Parlament geben dürfte. Viele 

von ihnen sind eigentlich Lobbyplattformen.  Abgeordnete verschiedener Fraktionen treffen sich hier mit [6]

Vertretern von Unternehmen zu Arbeitsfrühstücken, Businesslunches, Cocktailabenden. Häufig gibt es 
fachliche Vorträge. Derartige Aktivitäten, aber auch die normalen Veranstaltungen werden durch die 
Unternehmen, die Mitglieder sind, finanziert.

Einzelne Abgeordnete und Nebentätigkeiten

Nicht wenige Abgeordnete im  gehen neben ihrem Mandat einer weiteren Tätigkeit Europäischen Parlament
nach. Unter den deutschen Abgeordneten sind dies ca. 25%.(Quelle ?) Nicht bei allen entsteht dadurch 
sofort ein Interessenkonflikt. Grundsätzlich ist nichts dagegen einzuwenden, dass Abgeordnete bestimmte 
Interessen besonders vertreten. Es ist auch grundsätzlich nicht problematisch, seine Landwirtschaft oder die 
Arztpraxis, die Tätigkeit, in der man zuvor gearbeitet hat, weiterzuführen, sofern sich dies mit der Tätigkeit 
als Abgeordnete/-r zeitlich vereinbaren lässt. Fragen werfen alle Tätigkeiten auf, durch die Geld oder andere 
Leistungen eines Akteurs mit einem klaren Interesse an EU-Politik (Unternehmen, Verbände etc.) an den 
oder die Abgeordnete fließen.

Fragwürdige Methoden der Einflussnahme

Zusätzlich zu den ungleichen Machtverhältnissen und den privilegierten Zugängen sind es vor allem die 
großen Unternehmen und Wirtschaftsverbände, die sich das Beauftragen professioneller Lobbyagenturen 
leisten können: Diese stellen nicht nur ihre gut gefüllten Adressbücher zur Verfügung – darunter zahlreiche 
ehemalige Kommissar/-innen und hohe Kommissionsbeamte sowie ehemalige Abgeordnete und deren 
Personal. Sie verfügen auch über die besten „Spin Doctors“ und gut gefüllte Trickkisten mit Lobbystrategien, 
die oft jenseits der Grenzen ethisch korrekter Lobbyarbeit liegen.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Parlament&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Parlament&action=view
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Verhaltenskodex für die Mitglieder des 
Europäischen Parlaments

Abkürzung

Verabschiedet 21. November 2011

1.  
2.  

3.  

4.  
5.  
6.  
7.  

8.  

9.  

PR-Agenturen wie unter anderem  oder  helfen gerne, wenn es zum Burson-Marsteller Fleishman-Hillard
Beispiel darum geht, handfeste Industrieinteressen in das Mäntelchen von Bedürfnissen der gesamten 
Gesellschaft oder wenigstens eines Teils von ihr zu kleiden. Da werden zum Beispiel so genannte „Front 
Groups“ gegründet – unter anderem in Form wissenschaftlich klingender Initiativen wie das  Bromine Science
and . In Wahrheit wird hier die Lobbyarbeit gegen das Verbot bromierter Environment Forum
Flammschutzmittel von Burson Marsteller koordiniert und von den vier weltgrößten Herstellern von 
bromierten Flammschutzmitteln bezahlt. Die Öffentlichkeit sieht zunächst nicht, wessen Interessen 

dahinterstecken. Auch das Vortäuschen von Bürgerinitiativen ist eine immer wieder angewendete Strategie.
[7][8]

Auch die Arbeit zahlreicher  ist zu hinterfragen. So erhielt die Brüsseler Denkfabrik Denkfabriken Center for 
 2003 und 2004 insgesamt 120.000$ für seine „Aufklärungsbemühungen“ zur the New Europe

Erderwärmung durch den Ölgiganten . Exxon Mobil [9]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 16.07.2018.EU-Transparenzregister
↑ EU-Vertrag von Amsterdam, Protokoll über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit“, Abs. 9. Demnach muss die EU-Kommission, bevor sie neue Rechtsvorschriften 
erlässt, „umfassende Anhörungen durchführen“ und zudem dafür Sorge tragen, dass „die finanzielle 
Belastung und der Verwaltungsaufwand (…) der Wirtschaft und der Bürger so gering wie möglich 
gehalten werden und in einem angemessenen Verhältnis zu dem angestrebten Ziel stehen“.
↑ ALTER-EU: Bursting the Brussels Bubble - The Battle to expose corporate lobbying at the heart of 
the EU, Brussels, 2010
↑ zum Beispiel bei der Richtlinie REACH, vgl.: Adamek, Sascha; Otto: Kim: Der gekaufte Staat: S.
↑ , Spinwatch, UK, Juli 2008, abgerufen am 12.12.2012Spinwatch: Too Close for comfort
↑ , www.corporateeurope.org vom 24.5.2011, abgerufen am 12.12.12Lobbying under the radar
↑ Astroturf: Eine neue Lobbystrategie in Deutschland, Anna Irmisch, Seite 23, 2011 Verlag für 
Sozialwissenschaften
↑ ,www.lobbycontrol.de vom 16.12.05, Campaign for Creativity erhält Worst-EU-Lobby-Award
abgerufen am 10.12.12
↑ ,www.soucewatch.org abgerufen am 10.12.12Centre for the New Europe

Verhaltenskodex für EU-Abgeordnete

Der Verhaltenskodex für die Mitglieder des 
formuliert Regeln im Umgang Europäischen Parlaments 

mit Nebentätigkeiten und Lobbyisten mit dem Ziel, 
Interessenkonflikte zu vermeiden. Als Leitlinie des 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=PR-Agenturen&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Burson-Marsteller
https://lobbypedia.de/wiki/Fleishman-Hillard
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bromine_Science&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Environment_Forum&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Denkfabriken&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Center_for_the_New_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Center_for_the_New_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Exxon_Mobil&action=view
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/statistics.do?locale=de&action=prepareView
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=9&ved=0CHgQFjAI&url=http%3A%2F%2Fwww.spinwatch.org%2Fimages%2Ftoo%2520close%2520for%2520comfort.pdf&ei=DcnHUJ-qOYXasgbq0IEg&usg=AFQjCNGtwVSvAdlyNF0CioSXfxi6BoiRfw
http://corporateeurope.org/news/lobbying-under-radar
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2005/12/campaign-for-creativity-erhalt-worst-eu-lobbying-award/
http://www.sourcewatch.org/index.php?title=Centre_for_the_New_Europe
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Interessenkonflikte zu vermeiden. Als Leitlinie des 
Verhaltenskodex gilt, dass die Mitglieder nur im öffentlichen 
Interesse handeln und keinerlei unmittelbaren oder 
mittelbaren finanziellen Nutzen oder eine sonstige 

Zuwendung erstreben.  Seit Januar 2012 gilt im [1]

Europäischen Parlament dieser erste Verhaltenskodex für 

.  Den Verhaltenskodex geben sich die Abgeordneten selber, er ist in der EU-Abgeordnete [2]

Geschäftsordnung des EU-Parlaments niedergelegt. Bereits am 15.4.2013 kam es zu einer Aktualisierung 

des Verhaltenskodex durch einen Beschluss des Präsidiums.[3]
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Hintergrund

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Im März 2011 löste die britische Zeitung  einen Skandal ( ) im SundayTimes Cash-for-laws-Affäre Europäischen 
 aus, indem sie drei Mitglieder mittels Undercover-Reportage und heimlicher Videoaufnahmen der Parlament

Bestechlichkeit überführte. Die drei Abgeordneten hatten sich bereit gezeigt, auf ein Angebot der in 
undercover auftretenden Reportern einzugehen und gegen Bezahlung oder Jobangebote auf 
Gesetzesänderungen im EU-Parlament hinzuwirken. Die Journalisten waren an insgesamt 60 EU-
Parlamentarier verdeckt herangetreten und hatten versucht, diese mit einem Honorar von bis zu 100.000 
Euro und weiteren Gefälligkeiten zu ködern. 14 der Abgeordneten zeigten sich interessiert und drei von 
ihnen unternahmen letzten Endes konkrete Schritte. Bei den Abgeordneten handelte es sich um den 
österreichischen Europaabgeordneten und einstmaligen Innenminister , den ehemaligen Ernst Strasser
rumänischen Außenminister und Vize-Ministerpräsidenten  und den ehemaligen slowenischen Adrian Severin
Außenminister .Zoran Thaler

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Parlament&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Parlament&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ernst_Strasser&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Adrian_Severin&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Zoran_Thaler&action=view


Cash-for-laws-Affäre

Seite  von 14 17Ausgabe: 13.03.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Die Enthüllungen führten zu einer umfangreichen medialen Berichterstattung und stießen eine intensive 
Diskussion über unethisches Verhalten von EU-Parlamentariern, Kontakte zu Lobbyisten, die Transparenz 
ihrer Nebeneinkünfte und Nebentätigkeiten sowie den bisherigen viel zu weichen Regeln (Vorgaben des 

) an.  Unter der Europäischen Parlaments zu Transparenz und finanziellen Interessen der Mitglieder [4]

Führung des polnischen Parlamentspräsidenten  entschied sich das  Jerzy Buzek Europäische Parlament
daraufhin für die Erarbeitung neuer Verhaltensvorschriften für Abgeordnete. Zuvor gab es lediglich das 
Abgeordnetenstatut des Europäischen Parlaments, welches weder Nebentätigkeiten noch Lobbytätigkeiten 

regelte.[5]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jerzy_Buzek&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Parlament&action=view
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1.  
2.  
3.  
4.  

Kerninhalte

Im werden Interessenkonflikte und Verhaltenskodex für die Mitglieder des Europäischen Parlaments 
der Umgang der Mitglieder mit ihnen definiert.

Nebentätigkeiten, die Lobbyarbeit beinhalten, werden verboten.

Abgeordnete des EU-Parlaments müssen jede berufliche Tätigkeit, der sie in den drei Jahren vor ihrer 
Wahl nachgegangen sind, in einer  darlegen. Dasselbe gilt für Erklärung über finanzielle Interessen
Vorstandsmitgliedschaften in Unternehmen, NGOs oder sonstigen Interessenverbänden. Derartige 
Tätigkeiten müssen auch für ihre Zeit als Abgeordnete bekanntgegeben werden. Die Interessenerklärung 

kann im Internet abgerufen werden.[6]

Die MdEP müssen detaillierte Informationen über externe Einkommensquellen abgeben. Die Höhe der 
Nebeneinkünfte muss in Stufen angegeben werden, zusätzlich müssen relevante Beteiligungen an 

Unternehmen offengelegt werden.  Es gibt 4 Stufen:[7]

500 EUR bis 1.000 EUR monatlich;
1 001 EUR bis 5 000 EUR monatlich;
5 001 EUR bis 10 000 EUR monatlich;
über 10 000 EUR monatlich.

Es dürfen keine Geschenke oder ähnliche Zuwendungen über 150 Euro angenommen werden - 
Geschenke, die sie als offizielle Parlamentsvertreter erhalten, müssen dem Parlamentspräsidenten 

übergeben werden.  Eine zuständige Dienststelle führt ein Register über die Geschenke. [8] [9]

Am 15.04.2013 wurden die Ausführungsbestimmungen zum Verhaltenskodex verabschiedet.  Seitdem [10]

müssen EU-Abgeordnete Übernahmen von Reise-, Übernachtungs- und Aufenthaltskosten bei 
Einladungen durch Dritte, die über 150 € liegen, veröffentlichen, sofern die Einladenden nicht ein 

„öffentliches oder ähnliches“ Interesse vertreten.[11]

Es wurden Sanktionsmaßnahmen verankert, um ein Nicht-Einhalten der Regeln durch EU-Parlamentarier 
zu bestrafen. So kann ein Verweis erteilt werden, Diäten von 2 bis zu 10 Tagen gestrichen werden, die 
vorübergehende Aussetzung der parlamentarischen Aktivitäten (jedoch nicht des Abstimmungsrechtes) 
für maximal zehn Tage erfolgen, oder Abgeordnete können die Rolle des Berichterstatters oder andere 

gewählte Posten innerhalb des EU-Parlaments verlieren.[12]

Aus dem Parlament ausgeschiedene Abgeordnete, die als Lobbyisten in einem Bereich zu arbeiten 
anfangen, der in direkter Verbindung mit EU-Angelegenheiten steht, dürfen Einrichtungen, die 
normalerweise ehemaligen Abgeordneten zur Verfügung stehen, während der Zeit einer solchen Lobby-

Tätigkeit nicht nutzen.[13]

Gesetzgebungsprozess

Parlamentspräsident Jerzy Buzek hat im April 2011 eine spezielle Arbeitsgruppe implementiert, welche 
anhand regelmäßiger Treffen einen Verhaltenskodex für EU-Abgeordnete entwickelte.
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Der Verhaltenskodex wurde mit 619 Ja-Stimmen bei 2 Gegenstimmen und 6 Enthaltungen im EU-Parlament 
angenommen. Insgesamt sitzen 754 Abgeordnete im EU-Parlament. 127 Abgeordnete waren am 

Abstimmungstag nicht anwesend.[14]

Kritik

Immer noch, auch im ersten Parlament, das direkt mit dem Verhaltenskodex angetreten ist, finden sich 
viele Abgeordnete mit fragwürdigen Nebentätigkeiten. Der Verhaltenskodex ist nicht klar genug in der 

Frage, welche Tätigkeiten erlaubt sind und welche nicht. [15]

Ein Jahr nach dem Inkrafttreten des Verhaltenskodex für die Mitglieder des Europäischen Parlaments 
ergab die Auswertung der Datensätze, dass 1/5 der deutschen MEPs unvollständige oder unzureichende 

Formulare abgaben.  Der dänische MEP  gab beispielsweise an, vor seinem Mandat im EP [16] Jens Rohde

als "Master of the Universe" tätig gewesen zu sein. [17]

Weiterhin sehen Kritiker Nachbesserungsbedarf an dem Verhaltenskodex: So gibt es keine  für Karenzzeit
Abgeordnete, die nach Ende des Mandats in eine Lobbytätigkeit wechseln wollen. Bei den finanziellen 
Offenlegungspflichten endet die oberste Stufe bei 10.000 Euro im Monat oder 120.000 Euro jährlich. Die 
Öffentlichkeit erfährt nichts über die Höhe der Verdienste, die darüber hinaus gehen. Auch die Bagatelle-
Grenze für einzelne Aufträge in Höhe von 6.000 Euro erscheint zu hoch. Nicht eingeführt wurden 
wirksame Transparenzregeln für alle /Cross-Party-Groups. Die nicht registrierten Gruppen Intergroups

müssen derzeit keinerlei Angaben über ihre Einkommensquellen machen.[18]

Weiterhin wird kritisiert, dass der Beratende Ausschuss, der zusammen mit dem Präsidium des EU-
Parlaments für die Einhaltung des Verhaltenskodex zuständig ist, nicht von sich aus die Angaben der 
Parlamentarier überprüfen kann, sondern stets der Anfrage des Präsidenten oder einzelner 
Parlamentarier bedarf. Damit ist eine effektive Kontrolle der Richtigkeit der gemachten Angaben und die 
Einhaltung des Verhaltenskodex, insbesondere in Hinblick auf eventuell vorliegende Interessenkonflikte 

einzelner Abgeordnete, nur unzureichend gegeben.[19]

Ein weiterer Kritikpunkt lautet, dass die finanziellen Erklärungen der Abgeordneten nicht in eine der 
Verfahrenssprachen der EU (Englisch, Französisch oder Deutsch) übersetzt werden, was die Überprüfung 
der Angaben erschwert. Viele Abgeordnete füllen die Formulare handschriftlich aus. Unleserliche Schrift 

und schlechte Qualität beim Einscannen verhindern dann teilweise das Auswerten einiger Dokumente.[19]

Die Nichtregierungsorganisation Friends of the Earth Europe (FoEE) hat die nach den Vorgaben des 
Verhaltenskodexes gemachten Angaben aller EU-Parlamentarier analysiert und festgestellt, dass die 
Erklärungen vieler Parlamentarier erhebliche Lücken aufweisen. 12 Prozent der Abgeordneten schrieben 
lediglich ihre Namen, das Datum und ihre Unterschrift auf die finanzielle Erklärung - womit die Erklärung 
Gültigkeit erhält. Ein Viertel der Abgeordneten gab an, in den drei Jahren bevor sie ins Europäische 
Parlament einzogen, keine Tätigkeit gehabt zu haben und dementsprechend arbeitslos gewesen zu sein - 

was von FoEE in der Masse bezweifelt wird.[19]

Weiterführende Informationen

Transparency in the European Parliament - Studie von Friends of the Earth Europe

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Jens_Rohde&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Karenzzeit
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
http://www.foeeurope.org/sites/default/files/transparency_in_the_european_parliament_july2012.pdf
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  abgerufen bei lobbycontrol.de am Verhaltenskodex für die Mitglieder des Europäischen Parlaments
19.5.2015
↑ , abgerufen am 06.10.2014Europäisches Parlament
↑ , abgerufen am 19.05.2015[1]
↑ , presseurope vom 21.03.2011, abgerufen am 31.07.2012Lobby-Skandal im EU-Parlament
↑ , eur-lex , abgerufen am 06.10.2014Beschluss des EU-Parlament
↑ , abgerufen am 06.10.2014Erklärung über finanzielle Interessen
↑ , abgerufen am 06.10.2014Verhaltenskodex für die Mitglieder des Europäischen Parlaments
↑ , abgerufen am 06.10.2014Verhaltenskodex für die Mitglieder des Europäischen Parlaments
↑ , abgerufen am 06.10.2014Geschenk-Register 7. Wahlperiode 
↑ , Implementing measures for Ausführungsbestimmungen zum Verhaltenskodex für EU-Abgeordnete
the code of cunduct for members of the European Parliament with respect to to financial interests and 
concflicts of interest], scribd.com, abgerufen am 24.04.2013
↑ , abgerufen Erklärung über die Teilnahme eines Mitglieds an von Dritter organisierter Veranstaltung
am 06.10.2014
↑ , abgerufen am 06.10.2014Geschäftsordnung EP
↑ , europarl.europa.eu, abgerufen am Neuer Verhaltenskodex für Abgeordnete angenommen
03.09.2012
↑ , europarl.europa.eu, abgerufen am Neuer Verhaltenskodex für Abgeordnete angenommen
06.10.2014
↑ , abgerufen von lobbycontrol.de Verhaltenskodex für Europaabgeordnete: Umsetzung unzureichend
am 19.5.2015
↑ , abgerufen am Nebeneinkünfte im EU-Parlament: Auskünfte unzureichend lobbycontrol.de
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↑ 19,019,119,2 Transparency in the European Parliament Friends of the Earth Europe - Studie vom Juli 
, foeeurope.org, abgerufen am 31.07.20122012
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